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Ämtlicher Theil.
3?c. t. t. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 9. März d. I . dem StaatS-
anwalt Georg L ien bach er in Anerkennung seines
verdienstlichen Wirkens anf dem Gebiete der Legis-
lation nnd in der Sphäre des staatsanwaltschaftlichcn
Dienstes taxfrei den Rang und Charakter cincS Olicr-
LandcSgcrichlSrathcS allcrgnädigst zn verleihen geruht.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 14. März.

DaS EinbernfnngSdekret für den kroatischen Land-
tag foll bereits die Allerhöchste Genehmigung erhallen
haben. Die Session soll schon im nächsten Monate
beginnen und wird der Herr Hostcmzlcr an Ort und
Stelle mit den Obergcspäncn berathen und wirken.
Möglich, daß dadurch der Widerstand, den dic oppo»
sitionelle Partei im Lande erhebt, unwirksam gemacht
wird. — Wie man ans einem Artikel deS „Bcczi
Hlrado" entnimmt, wird der ungarische Landtag auf
wnmdluge des Gcsctzartilcls V vom Jahre 1848
el"ber»fcn werden, ohne daß die Komitatc wicderher-
M M tucrdcn. Die Aufgabe dieses Landtages ist
l>ic Transaktion , die Vereinbarung eines neuen staats-
rechtlichen Uebcrcinkommcns.

Ueber die österreichische Antwort a»f dic lctztc
preußische Depesche sind ucrschicdcnc Bci'sioncn im
Umlanf. Alle einigen sich aber darin, daß die preu-
ßischen Forderungen abgelehnt werden. Ein Präger
Blatt bringt eine, möglicher Weise genaue Aualysc, in
tvclchcr folgender wichtige Passnö vorkommt:

„Die kaiserliche Regierung kann umsowcnigcr unter-
lassen, die Unthunlichlcit, ja Unmöglichkeit einer Lösnng
auf Grundlage anS der Eroberung zn leitender Ncchtc
als in die Augen springend zu koustatircn, weil man
sodann eine Thcilbarkcit des ObjcktcS an die gleich«
berechtigten Posscssorcn anuchmcn müßte. Da aber
dem Ministerium Sr . Majestät deS KönigS von Prcn-

ßen nicht unbekannt geblieben sein kann, daß Allcr-
höchstdicsclbcn in Ucberciustimmuna mit nnscrm kaiser-
lichen Herrn, die dcn Hcrzogthümcru vor Jahrhun-
derten gewährleistete und ihren Ständen mehrmals
zugcschworcue Uutrcnnbarlcit derselben als ein Recht
erkannt haben, das durch das neue Stadium nicht
allcrirt werden solle, s» würde ein Beharren auf der
jetzigen Auffassung der königlich preußischen Ncgicruug
in eine Sackgasse führen, uud diese Erkenntniß muß
uus bestimmen, derselben ferne zn bleiben."

„Nur wird sich die königlich preußische Regierung
ihrerseits der Geneigtheit nicht entschlagcn wollen, die
Vorschläge ebenfalls in Erwägung zn zichcu, welche
wlr selbst uunmchr in Gemeinschaft mit unseren deut-
scheu Vundesfrcnudcu zu inachen haben werden. Dicsc
führen uicht zu einer Wendung ohne Answcg, viel-
mehr zu dem einzigen, welcher dcn Hcrzogthümcrn,
dcm dcntschcn Aundc und der deutschen Nation Gc-
nüge bietet. Dic kaiserliche Regierung hofft, daß auch
die königlich prcnßifchc um fo eher in die Belrclnng
desselben willigen w i rd , als es ihr nicht gelingen
kann, einen andern anzugeben der zu einer Löfuug
führt."

Auch das „Mem. dipl," spricht von einer on
diooAblchuung der preußischen Forderungen. Doch
meinen dic Korrespondenten des „Memorial", man
würde Unrecht thun, dicsc Antwort als dcn Anfang
eines Bruches anzusehen. I n dcn Angcn des Wicncr
KalimctS bildeten dic picilßischci, Porschläac ciucn
Zwischciifall ohne praktische Ko,iscquc„z, illdcm sie in
lcmer Weisc dcn diuch dcn Wicucr Bcrtraa eiwor.
bcncn Rechten Oesterreichs imch dcn Ginudprinzipici,
dcr Vnndcsaltc Abtrag zn thun vcrnlöchtcn. Dicsc
Ablehnung möge Herrn v. Bismarck zeigen, daß die
Zeit dcr Gefälligkeit vorüber sei, und daß, wenn er
mit Oesterreich in Allianz bleiben wolle, er seine For-
derungen bcdcntend herabzustimmcu habe.

Ein Rundschreiben >cr Kaiserin Eugenie.
Das Rundschreiben, welches dic Kaiserin Eugenie

an alle Souvcräninucn Enropa's ohne Unterschied der

Konfession erlassen hat nnd worin sie zur gemein«
schaftlichcu Wiederherstellung der Kirche des heiligen
Grabes auffordert, lautet folgendermaßen:

„Die Reisenden, welche das heilige Land besu-
chen, sind erstaunt über den Zustand des Verfalls, in
welchem die das heilige Grab überwölbende und schür-
zende Kuppel sich befiudct; sie fragen: wie es komme,
daß die christlichen Mächte sich uicht beeilt haben,
ciucr Lage der Dinge, welche für die Gläubigen aller
Bekenntnisse betrübend sein muß, ein Ende zu machen.
Die Antwort muß leider lauten, daß auf dieser von
dcm Blute des Erlösers getränkten Erde, welche die
Wiegc gcwcscn ist für die Religion dcr Mi lde, deS
Friedens, dcr Eintracht, unter dcn verschiedenen Kon-
fessionen noch cinc kleinliche Nebenbuhlerschaft besteht,
dic mit dcr Zeit zu ernsten Mißhelligleiten herange-
wachsen ist. — Vor Zeilen hatten die Lateiner die
Kuppel wieder aufbauen lassen uud sie mit Inschrif-
tcu und Sinnbildern geschmückt, welche die Art von
Vorrang, die sie damals in der Benützung deS Mo-
numentes genossen, in's Gedächtniß zurückriefe«. Die
Kuppel brannte im Jahre 1608 nieder, uud da die
Umstände dcn Griechen einen überwiegenden Einfluß
in Palästina verliehen, machten sie sich denselben zu
Nutzen, um sie unter Ausschluß der Lateiner wieder-
herzustellen, und sie waren eS nun, die sich daran
gaben, das Monument mit Inschriften und bildlichen
Darstellungen zu bcdcctcn, wclche sie ihrer Sprache
und ihrer Liturgie entnahmen. - ^ Heute stehen beide,
Grieche» und Lateiner, daselbst. Die Einen verlan-
ge,, die Wiederherstellung der Kuppel, wie sie vor
1808 efislirtc; dic Anderen fordern ihren Wiederauf-
bau in solcher Wcisc, daß zu ihren eigenen Gunsten
cinc Art von Besitz oder, wie sie eS nenuen, erwor-
bene Rechte geheiligt werden sollen. Von dcn ehren-
vollsten Gcsinnuugen angetrieben, haben zwei große
Mächte, Frankreich und Nußland, diesen bcllagcns.
werthen Streitigleiten ein Lude zu machen gewünscht.
Sic haben zuvörderst ein Einvernehmen zwischen sich
selbst herzustellen gesucht, dann mit dcr Türkei und
am l i . September ist in Konstantinopel ein Protokoll
unterzeichnet worden, welches die Einhelligkeit der drei

«feuiltelon.
London «nter der Grde.

Mi t Trinkwasser ist Londou seit längerer Zeit
reichlich verschen. I n allen Stockwerken allcr Häuser
findet dcr Londoner, der die Gcldansgabc uicht schcnt,
gefüllte Wasserbehälter, aus deucn cr nach Bedürfniß
schöpfen kann. Um fo schlechter war bisher für die
Entfernung dcr Unrcinlichtcitcn gesorgt. Dic Themse,
ln dic alle Straßcnschlcuscn ihren Inhalt entleerten,
befand sich in cincm Zustande, dcr sich nicht beschrci»
den läßt, ohnc Ekcl "zu errcgcu. ES ist genug, an
0lc Thatsache zu crinncrn, daß lcin Fisch in ihrem
iUMer zu leben vermochte. Um diesen Anstand dcö
Flusses zu verbessern, entwarf man dcu^Plau, zwei
<Vllllimchchlcuscn zu dancn, welche die Uurcinigkcitcn
der großen ^tadt crst zwanzig englische Meilen unter-
halb in die ^hcmse leiteten. Das Parlament bewil-
ligte dafür drei Millionen Pfund Sterling, am 2.
August 1858 genehmigte die Königin das betreffende
Gesetz, uud man begann nun dcn Bau der beiden
Sammclschlcnscn, deren totale Länge uicht weniger
als drciundsicbzig englische Meilen beträgt. Jede
mündet in ein Sammelbecken, welches für oaS uörd'
lichc Themseufcr zwischen GnllionS - Reach uud Bar-
lmg-Rcach, für das südliche bei Eroßneß angelegt ist.
Durch Pumpen wild der Inhalt dcr Schleusen in
das Bcckcn gehoben nnd häuft sich dort au, bis dcr
Zeitpunkt gekommen ist, ihn in den Fluß zn ent-

leeren. Dies geschieht, wenn die Fluth ihren Höhen-
pnnkt erreicht hat, und wird bis zwci Stunden vor
dcm Eintritt cincr ncncn Fluth fortgesetzt. Auf dicse
Weise wird cs unmöglich gemacht, daß dcr Schmutz
von dcr Fluth bis nach London zurückgeführt wird
Das Sammelbecken von Eroßncß hat cincn Umfana
von scchs und cm halb Ackern und seine Pumpen ar«

Sind alle bisherigen
^hcinscn-AnSgaugc dcr Schleusen geschlossen, won,
sehr uahc Aussicht i j t , so wird das Flnßwasscr rein
werden, oder, wcnn das »icht ganz der Fall sein
sollte, wenigstens mcht London, sondern Ogord nnd
Kingston die Schuld tragen.

I n nächster Zeit wird Londou eine Straßcngc<
stalt verlieren, an dic man sich ebenso gewöhnt hatte,
wie an daS schmntz,gc Thcmscwasscr. Dcr Postbote
mit scincm rasselnden Bricflaslci, steckt bereits halben
Leibes in dcr Verwiknng, in dcr cr verschwinden wird.
Ncr Londou auf cinc, wcnn auch kurze Hcit besucht
hat, muß Karrcn von hcllrother Farbe bcmcrkt haben,
dcrcn viereckiger Kasten dic in einander verschlungenen
Buchstaben V. 15. (Vittwrm n^im,,) t i „a. Der Führer
trng lange cincn Scharlachrock, dcr crst in jüngster
Zcit dnrch dcn blancn Rock des französischen National-
gardistcn ersetzt wurde. Dicsc Postkarrcn beginnen
nntcr dcr Leitung cincr Gesellschaft, die von der Re-
gierung unabhängig ist, dnrch tlcinc Wagcn ersetzt zu
wcrdcn, dic sich mit auhcrordcnNichrr Geschwindigkeit
in dcn Eingcwcidcn dcr Erde fortbewegen.

Die Beförderung der Briefe durch Luftdruck hat
zu Anfaug 18tt3 begonnen, nachdem in Battersca an-

geftcllte Versuche die Anwendbarkeit dieser Methode
bcwicscu hatten. Die Einrichtungen, die man dort
traf, waren weder verwickelt, noch zahlreich. Man
hatte eine Röhre von Gußeisen gelegt, die eiue Vier-
tclmeilc lang, 33 Zoll hoch, 30 Zoll breit war uud
deren senkrechter Durchschnitt der Oefsnung eines
Eisenbahn-Tunnels glich. Man hatte dieser Röhre,
dic auö Eisenstückcn von etwa zehn Fuß Länge be-
stand, absichtlich bedeutende Krümmungen und starke
Neigungen gegeben. Unter einem gewöhnlichen Schup-
pen stand cinc Dampfmaschine von 32 Pfcrdekraft
und setzte mittelst cincr Kurbel eine große Eisen-
scheide iu Bcwcguug, die durch ihre röhrenförmige
Achsc mit cincr unter ihr liegenden leeren Kammer
in Verbindung stand, welche sie rasch mit Luft füllen
oder von Luft entleeren konnte. Die Luft, wclche
mit ciner beträchtlichen Kraft auSgcstoßcu odcr ange-
zogen wnrdc, sollte die BricfkarrlN in Bewegung
setzen. Beim ersten Versuche füllte man einen Kar-
ren mit einer Tonne Cement in Säcken und stellte
ihn am entgegengesetzten Ende dcr Röhre auf. Als
dic Schcibc in Bcwcgung gesetzt wordcu war, öffnete
man in dcm Augenblicke, wo daS Wasser-Barometer
cine Säule von sieben Zoll HShe hatte, das dieß-
scitigc Schlußventil. Die Scheibe machte jetzt in der
Miuntc huudcrtfünfzig Umdrehungen. Fünfzig Se-
kunden nach dem Signal dcr Abfahrt war dcr Karren
da. Nachdem man einen zweiten Versuch mit glei-
chem Erfolg angestellt hatte, legte man Waaren von
zwanzig Zcntncrn Schwere und cintu lebendigen Hund
in dcn Karren, Die Luftlammer wurde nun so lange
gclccrt, bis das Barometer nicht mehr ülS zwei Zol l
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Regierungen konstatirt und die Bedingungen enthält,
dic zum Zwecke cincr gemeinsamen Wirksamkeit lieiu'
Wiederaufbau der Kuppel festgesetzt worden. NlS man
aber zur Ausführung schritt, als die Architekten ihrc
Pläne entwarfen und als es galt, einige etwas zwei«
fclhaft gefaßte Bestimmungen des Protokolls vom 5.
September zu intcrprctircn, haben sich nnter dem Ein-
siussc örtlicher Eifersüchteleien neue Zwistigkcitcn er-
hoben; nichts ist geschehen nud Alles ist wieder in
Frage gestellt worden. Mittlerweile geht die Kuppel
ihrem Einstürze je näher nnd näher entgegen, die kor»
pcrlichc Sicherheit dcr Pilger, welche au dem heiligen
Grabe zu beten kommen, ist bedroht; daS Uebel ver-
schlimmert sich bis zum Skandal. Wie soll diesem
Zustande ein Ende gemacht werden? Einc fromme
Fürstin war es, die heilige Hclcua, die Mutter des
Kaisers Konstantin, welche im Anfange dcS vierten
Jahrhunderte^ dcn über die Grotte dcS heiligen
Grabes errichteten heidnischen Tempel niederreißen
und an dcr gleichen Stätte zum ersten Male das
zur Einschließung dcr Gruft Jesu Christi bestimmte
Hciligthum errichten ließ. Warum sollten sich die
Fürstinnen aller christlichen Länder, begeistert von
jenem ruhmcswclthcn Bcispicl, nicht vereinigen, um
endlich nnter Vcdingnngcn, die ihrer selbst und der
Christenheit würdig seien, das Werk auszuführen, in
welchen die Anstrengnugen der Diplomatic bisher
ohne Erfolg geblieben sind? Wer würde seiu Ohr
gegen ihrc Stimme verschließen, wenn sie, fremd
allem Geiste des Haders uud sich außerhalb des Ve«
reiches dcr Politik stellend, im Namen der christlichen
Liebe und Frömmigkeit sprechen und cincn Aufruf an
die Gläubigen auf dem ganzen Erdkreise für eiucn
Zweck, der Allen gleich theuer fein muß, ergehcu
lassen wollten? Damit adcr das Wert völlig dem
Geiste christlicher Versöhnung, der es iuspirirt, ent-
spreche, dürfte man sich ohne Zweifel nicht auf die
einfache Wiederherstellung dcr Kuppel beschränken.
Es würde sich gebühren, nach erwirkter Einwilligung
der hohen Pforte die Kirche deS heiligen Grabes
Vollständig wieder aufzurichten, nach einem neuen
Plane, in größeren Verhältnissen, so daß für alle
Konfessionen Raum da sei. So würde znm Beispiel
einerseits eine Kapelle und selbst ein Schiff den La-
teincrn gewidmet nnd andererseits ein Schiff und eine
Kapelle dem Gebrauche der Griechen vorbehalten wer-
den müssen. Das Hauptschiff wäre dann für Jeder«
mann offen, und dem Zutritte der Gläubige» znm
heiligen Grabe, der heut zu Tage so wenia erleichtert
ist nnd zu häufigeu Streitigkeiten Veranlassung gibt,
würdeu sich teiue Hiudernissc mehr bieten. Das ucuc
Heiligthum müßte iu seiner Erhabenheit so viel wie
möglich den erhabenen Erinnerungen gleich kommen,
welche sich au diese heiligen Orte knüpfen. Es würde
deßhalb ein KontnrS eröffnet werden, zn welchem die
Architekten und Künstler aller Länder eingeladen wür-
den und eine internationale Juri hätte uuter dcn ein-
gesandten Plänen denjenigen auszuwählen, der von
rein künstlerischem Gesichtspunkte als dcr eine« so
großen Gedankens würdigste anerkannt würde. WaS
die nothwcndiqen Kostcn betrifft, um die neue Kirche

deS h. Grabes iu Angriff zu nehmen und ohne Ver-
zug zu volleuden, so könnten dieselben dnrch eine
allgemeine Subskription herbeigeschafft werdcu, an
deren Spitze zcwiß alle christlichen Fürstiuuen wett-
eifern würden, ihren Namen einzuschreiben."

Oesterreich.
W i e n , 13. März. Dcr Finanzausschuß hielt

vorgesteru zwei Sitzungen. I n dcr PormittagSsitzuua.
wurde die Vcräußcruug dcr Staatsgüter, uud zwar
auf Autrag des Referenten Alig. Arestl, mit der im
Staatsuoranfchlag festgestellten Ziffer von 33" / ^
Millionen angenommen. Für die Gendarmerie wur-
den nachträglich A2 ^50 f l . , für Ncubautcu zu Zwecken
dcr politischen Verwaltung 38.000 fl. (die Rcgieruug
verlangt 58.152 fl.) bewilligt. — I n der Abendsitzung
fand die Dctailbcrathnug übcr das Etat des „Han-
delsministeriums" Statt. Dcr Abstrich au dem Er-
fordernisse beträgt 506.000 fl.

Dem „P . L." meldet man auS W i e n , daß
die Uutcrhaudluua.cn mit dem Pariser Konsortium
wegen Uebernahme der Staatsdomänen fortdaucru
uud einstweilen sowohl vou dcr Fiuauzverwaltung als
von den betreffenden französischen Gcldmächtcn die
nöthigen Erhebungen gepflogen werden, um sich über
den Werth der zum Verkauf gclangeudeu Objekte
oricutiren zu können. Gleichzeitig haben auch die
norddentfchen Banken uud Geldmäuucr unter dcn
Auspizien dcs Herrn u. Wodianer ein Konsortium llä
Iwk gebildet, uud wird Herr v. Pleuer jedeufalls dic
Wahl zwischeu zwei sehr bcachtcnswerthcn Gcldkräftcn
haben, da das norddeutsche Konsortium Gcldmächtc
ersten Ranges uuter seiuen Mitgliedern zählt.

Graz , 14. März. Dcr Dringlichleilöautrag dcr
Grazer Handelskammer, Erleichterungen iu dcr Steuer«
eiuhcbung auf dem flachcu Lande bezweckend (dic Ent-
richtuug vou Steuer» hätte demnach in Naturalien
statt in baarem Gelde zu erfolgen), wurde, wie der
„Telegraf" fchrcidt, iu dcr letzten Sitzuug des Lau-
dcsausschusscS in Erwägung gezogen nnd beschlossen,
ihn in dcr wärmsten Wcisc bevorwortend au daS
StaatSministerinm zu leiten. Gleichzeitig hat sich der
st. LaudcSauSschuß an die k. Statthaltcrei in Agram
gewendet, um von dieser LandcSbchörde nähere Aus»
künfte über die Modalitäten zu erhalten, unter wel-
chen die Steuercutrichtung in Naturalien in Kroatien
erfolgte.

Kar lowi tz , 10. März. Die Romanen sind bis
jetzt noch nicht in dem Plenum deS Kongresses cr<
schienen, hatten aber uuler sich fleißig Berathungen,
um daS Material für die Verhandlungen mit den
Serben durchzuprüfen und entsprechend vorzubereiten.

Msland.
T u r i n . Angesichts des trostlosen Finanzberichtes,

den der piemontcsischc Minister Sella dcn Kammeru
vorlegt, und demzufolge viel zu hoch veranschlagte
Einnahmen ein ricsigcs Defizit dcckcn sollen, aber
nicht lliilucn; angesichts des niederen Standes der

> italienischen Rente und der voranssichtlich mmmgäna/
lichen Nothwendigkeit dcr Anfnahme cincS großen
neuen Aulchens; ungcsicht« ferner dcs bevorstehenden
Verkaufs dcr Staats - Eisenbahnen an den Pariser
Rothschild, für welches Geschäft man selbstverständlich
gcrnc die möglichst besten Acdinguugcu erzielen möchte:
beschwört die in ucnctianischcn Angelegenheiten nimmer
müde offiziöse Opinione mit aufgehobenen Händen
allc Freunde nnd Gönner Italiens, Vcneticn doch
wcuigsteus jetzt als ein M i i m« w i i ^ N ! zn betrach-
ten. Man möge doch die alljährlich im Frühjahre
auftaucheudcu Gerüchte von ncnen Agitationen in
Vcneticu nicht berücksichtigen; sie seien eitel Lüge und
Ehimärc, und nirgends wisse man weniger von sol-
chen Aufrcgnngcn und Pulschgclüstcu, als iu Vcnclien
selbst. Italien bedürfe im höchsten Grade dcr Rnhe,
um sich im Innern zu konsolidiren. Die jetzt im
Zngc begriffene Verlegung der Hauptstadt werde von
Zreund uud Fciub als ein Probirstein der Lebens-
fälWtcit des ucucn Staates angesehen. Man lasse
dahcc dcn Prozeß zu Ende gelangen, und dann, ja
dann — fährt die offiziöse Stimme in ihren freund-
nachbarlichen Aeußerungen fort — werde auch die
Politik wieder in ihre Rechte treten, und die Stunde
schlagen, in der man sich dcr Lösuug gewisser LcbcuS-
fragcn mit größerer Kraft und Autorität werde zu-
weudcu töuucu. Inspirirter war die „Opiuione" wohl
uic, als in diesem Artikel, denn beinahe gleichzeitig
mit seinem Erscheinen wurde dem König Viktor Ema«
nucl, als er vor dcr Abreise nach Florenz noch in
Mailand den Grundstein zn der seinen Namen tra^
gcndcn Galerie und zum Domplatz legte, vom dor-
tigen Bürgermeister eine Adresse überreicht, in der
das Stich- u»d Schlagwort „Befreiung VcnctienS"
in landläufigen Phrasen uariirt wurde. Der König,
dem es bei solchen Gelegenheiten nie zuvor au zu-
stimmenden Acußcruugen gcfchlt hat, hatte dicßmal
lein Wort dcr Erwiderung, uud bcguügtc sich, daS
Manuskript dcr Adresse zn verlangen uud in die
Tasche zu stecken. ,

Pe te rsbu rg . Ein Artikel der „Russischen
Korrespondenz", dcr auch die Herzogthümerfragc be»
rührt, gibt abermals den Gedanken Ausdruck, daß
Rußland „sich sammle." Die „R. K." schreibt:

„Wenn das Urtheil gutuutcrrichteler Personen
als Maßstab für die Absichten einer Regierung die»"
darf, so scheint Rußland die Thätigkeit seiner äußer"
Politik auf lange bei Seite setzen zu wollen. Die
Europa bewegenden Fragen wcrdcu hier wie überall
besprochcu, adcr bcl den auS diesen Erörterungen her-
uovgchcndcn Ncsnltalcn wird Nußlands Name nicht
crwähut, ihm scheint man nnr die Rolle dcS Zu-
schauers zu lassen.

Die Gerüchte vou einem Einvcrständuiß Ruß-
lands mit Frankreich in dcr Hcrzogthümcrangelcncn-
hcit entbehren jedes GrunocS. Unscrc Regierung
bleibt frei vou jcdcr Vcrbiudlichlcit und läßt sich nur
angelegen scin, Deutschland die vollkommenste Einig'
lcit anzurathcu, da voraussichtlich cin Kricg zwischen
dcutscheu Staaten daö europäische Gleichgewicht, ohne
jcdcn Vortheil für Rußland, iu Frage stellen würde.

Wasser hatte. Diesmal brauchte der Karren andert-
halb Minnten Zeit, und der Hund schien bei seiner
Ankunft nicht im mindesten gelitten zu haben.

Die Gesellschaft, welche diese Versuche gemacht
hat, ist 1859 zusammengetreten. Ihre Erfolge waren
nicht sobald bekannt geworden, als die Direktoren der
Nordwestbahn ihr allen für Anfstcllung ihrer Appa-
rate nöthigen Bodcu umsonst anboten. Die 1'nru-
inktio (lli^awll <_'omzxui)' nahm das Anerbieten an
und begann mit ihren Arbeiten. Ihrc bewegende
Dampfmaschine steht auf dem Eiscnbahnhofc von
Euston Sqnare und vou dort läuft unter Upper
Seymour Street eine Linie vou gußeisernen Röhren
eine halbe Meile weit zum Postburcau vou Eversholt
Street. Die Röhren haben dieselbe Grüße wie die
bei den Versuchen vun Battersea gebrauchten. Dcr
Luft'Apparat steht in einem Häuschen vom einfachsten
Acußcrn, das man ohne seine Inschrift: ?m^matio
äi^l l tel i ( ^MMlV für ein ganz uutcrgeordnetes
Wirtschaftsgebäude halten würde. Ocffnet man die
Thür, so steht mau obeu auf eiuer hölzernen Treppe,
von vier bis fünf Stufen und gewahrt in einer Ent»
fernuug von emigcn Ellen einen weißen halbkreisför-
migen Gegenstand, der wie das Gchüufc ciues Dampf-
schifferades aussieht. Diese Hälfte eines Krcifes, die
aus gußeifcrncu Platten besteht, ist gleichsam dic Hülse
dcs ganzen Theils dcr Scheibe, dcr oberhalb dcr
Luftkanuncr liegt. Zwischen dieser Hülse und dem
Fuß dcr hölzernen Treppe laufen Schienen, auf dcncn
man eine Art großer Cylinder von Schmiedeeisen und
sechs F'.,ß lang auf vier niedrigen Rädern stehen sieht.
Diese Cylinder sind die Depcschcubehältcr. Aus dcr
Mauer links ragt eine große Röhre vou schwarzem
E/stu heruor, deren Mündung eine Klappe schließt,
die sich dei der Ankunft eineS Postkarrcns öffnet und
stch sogleich wieder schließt, wenn ein Postbeamter dcn
abgehenden Karren in die Röhre hineingeschoben hat. l

Die Dampfmaschine, die das Entleeren und Fülleu
der Lusttammmer besorgt, hat 15 Pfcrdclraft.

Der Vertrag, den die Gesellschaft mit dcr Post
geschloffen hat, verpflichtet sie, ihrc Karren iu der
Stunde mindestens fünfzehn Meilen machen zn lassen.
Versuche haben bcwicscu, daß sie bis auf fnnfuud-
dreißig Meilen in der Stunde gchcn kann. Daß längS
den Röhren elektrische Telegraphen laufen, brauchte
kaum erwähnt zu werdcu. Die Telegramme laute»
sehr einfach: „Bereiten Sie sich, zn empfangen."
„Bereit." „Schicken sie ab." „Abgeschickt." „Empfan-
gen." „Halt." „Ein Mensch im Karren." Das lctztc
Telegramm ist tciu ungewöhnliches, dcnn man schickt
sich auf diesem Wege nicht blos Briefe und Postpa-
lctc zu, sondern auch Briefträger und Postsckrctairc.
Bisher hat sich oicscr Transport als für Mcuschcu
völlig uugcfährlich crwicfcn.

Die Arbeiten zwifchcn dcr Station Eustou Square
und dcr City habcn zu Anfang 1864 begonnen. Eine
Linie Röhren vou doppeltem Umfange derer, welche
zwischeu jcucr Station und Eucrholt Street fuugircu,
ist längs Tottenham Eourt Road bis High Hol-
born, wo stch ein Bczirtöpostamt befindet, gelegt wor-
den. Diese Abtheilung von zwei Mcilcn Länge ist
vollständig bccndct wordcu. Man denkt den Dienst
zwischen Eustcm Square uud Holborn noch im März
eröffnen zu küuucu. Dic wcitcrn Arbeiten werden durch
Proteste von HauSbcsitzcru aufgehalten, doch sind diese
Streitigkeiten vor ciuigcu Mcmalcu beigelegt worden,
und die Röhrculinic wird im M a i , spätestens im
Juni bis zum Gebäude dcö Hauptpostamts fertig sciu.
Drei Achtel dcr Linie waren Mitte Februar fertig.
Schickt erst das Gcncralpostamt seine Poststückc nach
Euston Square, so ist das Signal zu ciucr allgemci«
ncn Bricfbcfördcrung durch Luftdruck in London gc-
geben und dic rothen Postkarren, die man jetzt so

häufig in den Straßen umherfahren sieht, werden
dann verschwinden.

Die übrigen uutcrirdischeu Bauten Londons sind
Eiscnbahnbaulcu. Der Verkehr ist so in'S Riesige
hiucingewachscu, daß man ihn sich nicht noch vermeh-
ren lassen darf, im Gcaeulhcil daran denken muß.
ihn unter odcr übcr die Erde abzuleiten. Daher die
Londoner Eisenbahnen, die theils über, theils unter
dcn Häusern laufen. Wie die Londoner jctzl zurecht
kommen, ohne daß täglich Hunderte von Unglücks-
fällcn vorkommen, ist das Wunder jcdeS Fremden.

Als man dic Erlaubuiß erhalten halte, Eisen-
bahuen ms Innere dcr Stadt zn führen, mnßtc man
über das bcstc System Enlschcidnng treffen. Man
hatte die Wahl zwischen Eisenbahnen im Niveau dcS
Bodens, unterirdischen Bahnen, amerikanischen Bah»
ncn (l,iA,n>v<l)tt), Eisculiah»cn auf Pfeilern uud Eiseu-
bahucn auf Viadukten von Stcin odcr Eiscn. Da5
letztere System hat den Vorzug erhalten, jedoch mit
Ausnahme cincr Linie von großer Länge, dcS mvtrci-
;»0M:ul rlülvvii)s.

Als Kuustwcrk kommt die unterirdische Eisen-
bahn nicht in Betracht, in technischer Beziehung ver-
dient sie dic höchste Ancrkennnug. Nicht die kleinste
Schwierigkeit bestand iu der Durchlrcuzuug der vielen
Schleusen, Wasserleitungen und Gasrohren, die unter
dem Pflaster liegen. Merkwürdig war, wie wenig
man oben anf dcr Erdc von den Arbeiten bcmcrlte,
die ticf unten ausgeführt wurdcu. Eine Ocsfuuna i»
dcr Mitte dcr Straße, auS der eine Mafchinc Schutt
heraushob und ihu anf Karren lud, die ihn fortfuhr-
ten — das war Alles, was man sah.

Man fährt anf dieser unterirdischen Eisenbahn
ebenso rasch uud angenehm, wie auf jcdcr ander".
Da dic Lokomotiven ihren Rauch selbst vcrzehrcu, so
ist die Luft rein. Daö Geräusch ist nicht ctwa be-
täubend , sondern gedampft. Daß gegen Unfälle, die
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Dieselbe Stellung nimmt dieses anch dem Orient
gegenüber ein. Als der Fürst Cousa scinc Souvcrä«
netat darzulegen begann, beschrankte sich Nuszlaud auf
einige eben so sehr von diesem Fürsten als von den
ihn schützenden Mächten nicht gut anfgcuommcnc Vor-
stellnngcn. Als unsere Negicruug ihre Absichtcu vcr.
kannt sah, entschloß sie sich geschehen zu lassen, uud
merkwürdiger Weise werden heute gcradc die Ioccn,
selche, als sie von Rußland lamcu, so sehr mist«
fielen, von einem großen Theil der liberalen curopäi«
schcn Presse wieder aufgenommen nnd vertheidigt."

General Graut trifft, wie Nachrichten aus N e w -
V o r k vom 25i. Februar nicldcn, noch kciuc Vorkeh-
rungen zn einer Ofscusivbcwcguug, sondern beschränkt
sich auf Konzcntrirung seiucr Truppen. — I n der
Armee Lee'S herrscht große Thätigkeit. Man versichert,
daß der General der Kouföderirtcu die Absicht hat,
Petersburg und Richmond zn ränmcn uud sich nach
Kyuchburg zurückzuziehen. Man schreibt, daß er sich
alsdann gegcn Tennessee oder Kentucky wenden werde.
-^- DaS SenatS-Komitü hat sich gegen die Taxe ans
die Ausfuhr im Allgcmeiuen ausgesprochen. — Ge-
neral Singleton und Richter Hughes habcu sich im
Auftrag des Hcrru ^inloln nach Richmond begeben.
Mau glaubt, daß es sich um eine Fricdcnsmissiou
handelt.

(AederilMdpost) mit Nachrichten aus C a l c u t t a
uud S i n g a p o r e bis znm 8. , H o n g k o n g 1.
Februar. Die amtliche Nachricht uon der Nichtrati«
fizirung des mit dem Hofe uon Hue abgeschlossenen
französischen Vertrages ist am 19. Jänner in Saigou
eingetroffen. Wegen dcS in Siam erlassenen NciS«
cmsfnhrzollcs haben fast alle fremden Schiffe Bangkok
verlassen. „Trade Itcport" meldet, die brittischc Rc«
gieruug habe alle englischen Truppen aus China ab-
berufen, mit Ausnahme der Acsatzuug vou Hongkong.
I n Shaughac herrscht unter den niedrigeren Klassen
der Frcmdeu großes Elend, da alle Handelszweige
darnicdcrliegcn. I n der Straße voll Schimonoscki
versammelte sich eine starke japaucsischc Flotte, um
den Fürsten von Nagato für sciuc Rebellion gegen
den Tciknn zu züchtigen. Die Nachricht, derselbe habe
die von den Alliirtcu zerstörten Befestigungen wieder
aufgebaut, hat sich als uugegrüudct erwiesen.

M a l - unt» PromnM-Nachrichlen.
Vaibach, 15. März.

DaS für nächsten Freitag in Aussicht gestellte
Couccrt für die Nolhlcidcudcn in Inucrkrain wird
wahrscheinlich bis tonuncnde Woche verschollen werden.

— Gcstcrn Nachts wurde schon wicdcr ciu (3l'n-
bruchSdiebstahl verübt. Dic Diebe brachen lwni Hof<
räume dcS Holzrr'schcn Hanfes ill der Wicncrstraßc
aus in den Ätatcrialwaareuladeu uud stahlen Gegen-
stände im Werthe von 20 f l . uud etwa 5 f l . baarcS
Geld.

— Gestern wurde ein 16jähriger Arbeiter in der
Ioscföthalcr Papierfabrik, als cr unvorsichtiger Weise

unter der Erde allerdiugS schrecklich sciu würdeu, alle
crdeullichcu Vorkehrungen getroffen sind, versteht sich
von selbst. Die Wagen sind geräumiger als gewöhn-
lich uud in jedem brennen zwci Gasflammen, dcncu
ein auf dem Zuge selbst befindlicher Gasometer dcn
Brennstoff liefert. Oben auf den Straßen bemerkt
man daS Durchfahrcu cincS ZugcS an cincm dumpfen
Gcrnnsch, dem ähnlich, welches ein schwaches Erd-
beben begleitet. Auf dieses Geräusch achtet Niemand,
wie denn auch die Eisenbahn für London bcrcitö
etwas Alltägliches geworden ist. Mall verläßt scinc
Wohuuug, steigt iu eiucm Hause gegenüber in cincn
Keller uud fährt mit der Eiscubahu, wie mau frühcr
mit dem Omnibus gefahren.

Nun dicfcr Weg nutcr der Erde, dcu Iohu
Fowler gebaut hat, vollstäudig geglückt ist, dcutt
man an cine zweite unterirdische Bahu. Die Mid-
land.Bahil und die Ehanug-Croß'Bahu wollcu ciuc
Acrbmdnngs-Vahu baucu, die dm Metropolitan
Dial) im achten Winkel kreuzeu wird. Dieser liegt
dreiizig Inß tief unter dem Pflaster uud die neue
Bahu wird noch vierzig Fnß tiefer gebaut werden, so
A ? " Gcsammtticfc siebzig Fuß beträgt Dic
Warttsalc >oUcu cincr über den andern gebaut uud
die Rcisciidcu auf beweglichen Fnßbödcu (Zimmer-
Omnibus) hiuuntcrgclasscu werden.

AuS dcn Bcrichtcu der Verwaltung der unter,
irdischen Eiscubahu ergibt sich, daß im Jahre 1863
über 9,400.000 uud 1864 sogar 11,700.000 M u -
schcn gefahren stud. Die stärkste Woche seit Eröffnung
dcr Eisenbahn war die letzte Wcihnachtswochc. Es
sl'hrlu -N7,8I.'l Personen, am 20. Dezember, dem
stmkstcn Tage, 04.14:;. Es ist daher nicht über-
rascheud, daß mau die jetzige Linie nicht für auSrli«
chcud hält und ein zweites Doppelglcis neben sie
legen will.

an einer Maschine tändelte, von derselben ergriffen
und ihm dcr rechte Arm abgerissen. Dcr arme Ver-
stümmelte wurde sofort iu's hiesige Spital übcrbracht.
Man zweifelt au seinem Auftommcn.

— Herr D. Bilimel, Cistcrzicuser.OroeuSpricster,
ist uon Kaiser Maximilian mit dcr Gründung uud
Leitung eines ncucu wissenschaftliche Museums iu
dcr Hauptstadt Mcxilo beauftragt worocu und wird
sich sammt seinen Sammlungen mit dem uächstcu
Dampfer von Trieft oahiu einschiffen.

— Am Sonntag Abcuds Hal in ciucm Gasthause
in Klagcusurt ein bedauerlicher Cfzcß zwischeu Mil i tär
uud Zivilistcu stattgefunden. Ciu Führer drs uatcr-
läudischeu Regimcuts gcriclh wegen Bczahlnng dcr
Zeche mit dcr Kellnerin in Streit, in wclchcn sich
einige Zivilisten einmischten. Die Soldaten, zur
Thüre hinausgeschoben, machten vou ihren Waffen
Gebrauch, wobei ciucm Schustcrgcsellcu am Arme
mittelst ciuc« Säbelhiebes eine derartige schwere Ver-
letzung beigebracht worden ist, daß er in das Kran-
kenhaus abgegeben werden mußte.

(Rinderpest.) Aus dein österrcichischeu Küste,,-
laudc wird mitgetheilt, daß am 4. d. M . die Obser-
vationsfrist für die in dcr Gemeinde Doliua zur
Bcobachtuug gelaugte Rinderpest zu Ende ging, und
daß dort die Rinderpest als erloschen erklärt wnrdc.
I n Folge dessen wurde die in dcn Bczirkcu Scuo-
sctsch, Fcistritz, Wippach uud AdclSbcrg eingeleitete
Ucbcrwachung der aus dem Knsttnlandc nach Kraiu
führcudcu Sraßcuzügc aufgclasscu.

Nach Mittheilung aus dcr Miiilärgrcuzc hat der
iu dem letzten Nachweise wahrgenommene, äußerst er-
frculichc Umschwung im Stande dcr Rinderpest seit-
dem durch weitere Rückschritte dieser Epizootic scinc
Nachhaltlgkcit bewährt. — Dcr Typhus unter dcn
Menschen in Bosnien hat sich besonders iu dcr
Tuzlacr Nahic epidemisch uud iu manchen Ortschaften
verheerend bemerkbar gemacht

Wiener Nachrichten.
W i e n , 14. März.

Demnächst wird hier ein großes politisches
Blatt, besonders zur Vertretung dcr katholischen I n -
teresscn uuler dem Ti te l : „Katholische Presse" cr-
jchcincn.

— Mi t dem 25. März d. I . erscheint hier eine
lllnslrirte politisch, soziale Wochenschrift „Wcckauf"
uuter dcr Redaktion des Hcrrn Karl Tcrzky.

Vermischte Nachrichten.
Eine Welle, die in V e n e d i g schon tausend

Ma c gemacht nnd stet« verloren wn^c, ist nn» doch
durch cmcu inugcn Franzosen gewonnen worden, näm.
llch icnc, mlt verbundenen Augen dcn MarlnSplatz
von dem k. Audlcuzgcbäudc bis znr Marluslirchc zu
durchschrcilcn, ohnc uutcr eine oder die andere dcr
Prokuraticn zu gclaugcu. Wie gesagt, Tauscudc
habcu bcrcitS daS it'uuslslück versucht, doch Icdcr
cudctc sciuc Waudcrnug mit cincr Diversion nntcr
die Prokuraticn; dcr clwähulc Franzose abcr durch,
schritt die Vahu so richtig, daß cr wirklich am Zicle
aulangte, ohnc kaum zwci Schritte vom gcradcu Wcgc
abgewichen zu sciu. Trotz dcS schlcchtcn Wetters ver-
suchten vor cinigcu Tagcn luchrcrc das glcichc Knust»
stück zu lrcffcu, kciiicm aber gclnug dicseS uud dcr
jnuge Sicgcr ist uicht wenig stolz alls sciucu Erfolg.

—- Eiu Kaufmann vou altcul Schrot uud Koru
iu Prag schrieb jüuast, wie die „Bohemia" erzählt
cincin Gcschäft5frcuudc auf dcm ^andc mit ciucr schcr,-
schaftcu Wcudung Folgendes: ^)eutc, mein lieber
,ncund, gibt cs ci^cntlich nur noch Ein rentables
Geschäft das Ciustclleu der Zahlun cn. W . ch
um zehn Jahre Mlger wme, würde 'ich es auch da-
m,t vcriucheu. Da lch aber schon zu alt dafür biu,
so erhallen S>e u, der Beilage Ih r Geld, uud tön-
ueu dasur Gott daukcu."

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Pest, 13. März. (N, Fr. P.,) I „ kreisen, dic

dcm Statthalter Grafen Palj,y nahe stchcu, wird in
bestimmter Weise versichert, daß die Differenzen zwi-
schen dem Hofkauzlcr uud dcm Slalthaltcr auSgcgli-
chcu scicu und daß letzterer im A:-.'.tc verbleibe

P r a g , l ^ . März. (N. F>- P,,) Hcrr Röscher,
Redakteur dcr cingegaugcncu Zeitschrift „VlcSk", wurde
wcgcu „Aufrcizuug" auS Anlaß ciucr Besprechung dcr
Vorfalle iu Iuugbuuzlan zn ciurm Monat strcugcu,
au jcdcm Frcilage mit Fasten verschärften Arrest ver«
urtheilt.

B e r l i n , 1!!. März. (Sitzuug dcS Abgcordnctcu<
hauscS. Dissidcutcudcbatlc.) Dcr KultuSmiuistcr cr.
klärt: Dcr Artikcl 12 dcr Verfassung sch>>̂  dic Dis<
sidcnten. Dcr Vcricht der Kommission crlcuuc au,
daß eine rechtswidrige Bedrückung dcr Dissidculcu nicht

stattgefunden habe. DaS Dissidentcuthum sei eine
Vcrirrung, welche ihrem natürlichen Verlaufe zu über-
lasse», sei. Die Wohlfahrt dcr Natiou beruhe allein
auf dem Glauben an Gott , welcher im allen und
neuen Testamente geoffenbart wird. Dies sci die
Richtschnur der Regierung. Die Regierung verweigere
ihre Mitwirkuua. zn neuen Konzessionen.

B e r l i n , I.'!. März. Aus Mona, 13. März,
wird gemeldet: Dem Vernehmen nach berathen eine
Anzahl Schisfsrhcdcr und Kapitäne, besonders der
hauptsächlichsten holstcin'schcn Elbe - Schifffahrtsplätze,
ans praktischen Rücksichten gemeinschaftliche Schritte
gegen die ihren Iutcrcsscu ungünstige Iutcrimsflagge
uud wüuschen die preußische Flagge.

Kob lenz , 13. März Der ehemalige Kriegs-
minister, lommandircuder General v. Bonin ist heute
Morgens todt im Bette gesunden worden.

Hmnburss, 13. März. Die „Görscnhalle"
meldet anS S . Francisco, 28. Februar: Die Fran-
zosen machen in Sinaloa leine Fortschritte; Mazatlcm
ist vom Inneren abgeschnitten. Drei leere Schisse
find bei Mazatlan gestrandet.

T u r i n , 12. März. Die hiesigen Journale ver-
öffentlichen ein Ochrciben des Ministers des Innern
au dcn Untcrpräfektcn von Aosta, worin die Bcfrie-
dignng dcS KönigS über die Adresse des Munizipiums
von Aosta ausgesprochen nnd Seitens des Ministers
die Versicherung ausgesprochen wird, die Gerüchte von
irgend cincr Trcnnuug dieser Thäler von Italien seien
unbcgrüudct uud absurd, nnd eS liege vielmehr im
Herzen und Gedanken dcö KöuigS nnd dcr Nation,
ihre Vereinigung mit Italien für immer zu erhalten,
fowic im Nothfälle gegen jede Eventualität zu behaup»
ten nnd zu schützen. Dei Minister verspricht schließ-
lich die Beförderung dcr ökonomischen Entwicklung dcr
Provinz.

T u r i n , 13. März. Die Kammer volirtc die
Abschaffung der Todesstrafe. Ausgenommen sind nur
die durch das Mil i tär- und Marine-Strafgesetz nor«
mirlcn Fälle nnd oaS Briganleuthum.

P a r i s , 13. März. Heute Mittags haben die
Bcgrübnißfcierlichlciten des Herzog« von Moruy stall-
gcfuudeu.

N e w ' N o r k , 2. März. General Sherman hat,
mit Shoficlo vereinigt, Eolumbia besetzt nnd ver«
brannt. Ein Gerücht sagt, Augusta sei eingenommen
worden. General Iohnstonc ist zum Kommandeur
dcr Armee von Tennessee, dem südlichen Carolina,
von Georgia nud Florida ernannt worden. Harder
nnd Hood eilen, sich mit ihm zu vereinigen.

Offene Sprcchhalle.
I n dcm Eonccrlrcfcratc cincS hiesigen Blattes

ist zu lesen, daß cine Dame zwci Never mil „künst-
ler ischer B e h a n d l u n g dcr U c b e r g ä n g c "
zum Vortrage brachte. Da Ucbcrgängc in dcr Musil
(Siche Dan. Goltl. T i i r l : Anweisung zum General«
baß, Halle 17<.>1) n u r vom Komponisten, n ie vom
Säuger „künstlerisch" behandelt werden können, fo
cntstcht dic Frage, welche Ucbergäuge sind gemeint?
Etwa die Ucbcrgänge über die Berezina? (Siehe
Sprechhalle dcr „^aib. Ztg." Nr. 58) ; die müssen
vom Magistrate „künstlerisch" behandelt werden. Oder
die Ucbcrgängc aus dem Lager einer Partei in das
eiuer audcrn? (Siche Naturgeschichte berühmter (?)
Heitgeuosscn von ittttO—65.) Oder die sogenannten
„beschwerlichen" Ucbcrgäuge von 32 Klafter ^äugc?
(Sichc Dr. 6. H. Costa: Die Adelsbcrgcr Grotte,
^aidach 1863.) Oder die t a t t l o fen Ueb e rgän g c,
wenn z. B. der Couccrlrcfercnt die ausgezeichneten
Vcistuugcn anderer Damen ü b e r g e h t ? Steht diese
Art von Uebcrgängen als „feine Sitte" in seinem
Kuiggc? 81 tu0ui8«0«, ziliilotto^u» munsiiwtÄ!

Peter!, wirst du Rcdatteur,
Merl' dir dicscs Sprüchlein sehr.

Auch tin Freund „seiner" Sitte.

Theater.
Hcute Mittwoch: Zum Vortheile des Schauspielers

Josef W i c d c m a n n :

Morgen Donnerstag: Erste Gastvorstellung des Gym.
uastikcrS Hcrrn (5. M c c r g a r t ä uulcr Vorführung

sciucr 3 drcssirten Hunde:

Oas to r , P o l l u x und «56sar.

Hiezu wird aufgeführt zum ersten Male:

^. ^ , . D " Zigeuner.
Genrebild mit Gesang in 1 Akt, von A. Berla.

Diesem folgt zum zweiten Male:

Nezcpt gegen Schwiegermütter
Lustspiel iu 1 A l l , nach dcm Spanischen des Doltnr

Fastenrath. "

Verantwortlicher Redakteur: I g n a z v. K le inmayr . Druck nud Verlag von I g u a z v. K le iumayr
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Telegraphische
Effekten- nnd Wechsel Kurse

»n der k. t. öffentlichen Bsrse in Wien.
Dtn 14. März.

57« M. ta l l i es 71,70 i8M-cr Aülsth, 94 20
5°/. Nal.-Mleh. ?,^Ä) Oi l^r . . . 1l>!>.75.
Äanlaftic» . 80t>. - london . . N1.70
Hrtditalinn . 1?4«0 K. f. Dulaten 5!<i<^/^

^bgami der Mnllcpoft von Laibach:
î ach V i l l a c h ; durch ^ lxr l ram, Obcrlärnten,

l'iö Pillach, dann Brixcu, Tirol — täg-
lich nm 4 Uhr 9tachmittag6.

„ K l a g e n f ü r t über Ärmnburg, Ncn-
marltt ic. — täglich früh 3'/, Uhr.

„ N e u s t a d l l , Seisciiderg, Nassrnfuß,
Mottling imd Tschcmcmlil — täglich
6 Uhr Äbcud«.

^ < 5 i l l i , Carriolpost, ilber Podpclsch, Et.
Oswald, Franz, St . Pcter — täglich
5 Uhr Frilh.

„ Oo t t schce , Botenpost, übcr Großla-
schitz, Neifnitz,c. - täglich früh ^ Uhr.

„ S t e i n . Botcnpllst, über Mannsburg ic.
— täglich Nachmittags U Uhr.
Nach Nenstadtl nnd Klagenfurt sowie umge-

lehrt werdcn nur 3 Reisende, bcdiugungbwcisc
lann auch ciu 4tcr aiifgcnoimncn werden, wenn
der Kondukteur seinen Titz im Cabriolet mit dem
Nockfih vertauscht nnd leine höhere Bespannung
erwilchft.

Nach Pillach werden 7 Reisende aufge:
uommcu,

Hnkunft der MaUcpost in Snbach:
von V i I l a c h ; von allen Postämtern bis Nil-

lach, Brisen, Innsbruck, Obcrkrain,
Obcrlärnten, — täglich früh 7'/,—« Uhr.

„ K l a g c n f « r t , Neuinarltl, Kraiuburg ,c.
— täglich Abends 7 Uhr.

„ N e u s t a d t l , Sciseubcrg, Nassenfuß,
Müttlülg nud Tschcrnembl — täglich frllli
« Uhr. '

„ L i l l i (Larriolpost), Podpetsch, Et. Os-
wald, Franz, St. Peter :c. — täglich
Nachm. halb 3 Uhr.

,. G o t t s c h c c , Botcnpost, Großlaschitz,
Reifnitz ic. — täglich 11 ' / , Uhr Mittags.

„ S t e i n tÄottnpoft), Älannsburg — täglich
frilh 7 Uhr.
Freigepäck 30 Pfd. 100 ft. Werth. — Re-

Ilamcu jeder Art wollen mündlich oder schrift-
lich bei der Amtevorstehimg angebracht werden.
Vei Verspätungen der Posten und der Züge
erfolgt die Ausgabe nm so viel später.

Hnmtlkung. Tie Vriefpost ist von 8 Uhr
früh bis 7 Uhr Abend« osftu. Zwischen 7
und 8 früh werden die Zeitungen rückwärts
aufgegeben. —Die ssahrpost ist von 8 bi« 12 Uhr
Vornüttagü und von 2 bis 6 Uhr Abends geöffnet.

Fremdelt "Änmgt
vom 12. März.

T t a d t W i e n .
Die Herren: u A>!1. f f. KreiSgerichts-

Präses, vrn Cilli. - - kcl'an, Privat, r>cn Görz.
— Mlcrgaitö, Kmiftler, von Älaz. — Marini,
Handelsinann, und Biondclll uon Vlmdig.

Elephant.
Die Hcirl»: v Fcscarini, Ass suranzlIn«

spestor; Vame. Handelsmann, und Schumann,
.Ylindfls^qcnt, von Triess. — Plonk, Fal'risant,
von Gll'si-Sicqhalts. — Kninci, Handlungsrli'
sender. ?̂c>n Prag. — Tchocherl, H>,ndcl<!nann.
uon V i m , — Gadner und Schmidt, Hansl!?-
Icutc. von Fiumc.

Frau Varonin Aichelbürg von Graz.
Vaierischer Hof.

Die Hcrnn: Hantrich von Wieil. --Voigt,
Chirurg, von St»i».

M o h r e n .
Die Hcrren: Kir^ily, l l. Lieut,nant. —

Oswald. Vcschäftsreiscndtr, vrn Cilli.

Fleisch-Tarif
in der Hauptstadt Laibach fnr
die Zeit vom »tt. März biS »tt.

A p r i l «H«5.
Nindficisch von Mastochfcn ohne Znwagc

das Pf 21 lr.
Rindfleisch von Zngochscn, Stic«

ren nnd .When dai< Pf. . 1!) tr.
Magistrat Lailiach dcn 11. Mäv; l^ttö.

(538—3)

Aufforderung.
Um emen geringen Vewcis unserer

anfiichtigc» Da»kliarkctt, welche wir cille
für die so reichlich genossene Gcisls'rcmid.
schafl Laibach'»; cmpfilic'cn. an ocn Tag
zu legen, fühle ich mich ucl'anlaßt zu
elklärel,, dal>, wenn ich auch momentan
nicht in der Lage lim, jene Schulden,
welche die Mannschaft des anstro<mct>>
kanischcn Corps während ihreS hiesigen
Aufenlhaltes nnbeglichen ließ. sofort zn
bezahlen, dennoch dieselben in nächster
Zukunft in Mexiko nach Thnnlichleit
yrreindlingen wi l l .

Ich sleUe daher an die bclrcffciiden
Glaubigsr die geziemeude Aufforocrul,^
mir schriftlich uno möglichst bald jene
Velrä^e gehörig rctail l irt nnd dokunien
tir l anzuzeigen, welche sle von den Frcl-
wlUigcn des CorpS. glcichgillig ob dic<
selben bereits eingeschifft oocr noch in
Loco find, zu fordern haben.

i'aibach am 11 . März 1805.
Vom kaiserlich«mexikanischen

Oorps»Eommando.
'M0—3) ' ' Nr. 810.

Zweite
erekutive Feilbiettmg.

M i t Tezug auf daS Edikt ddo. 25,
Oktober 18«4, Z . 4 8 5 0 , wird bcsann,
gegeben, daß bei lesnltatloscr ersten Feil-
lmtnng nm

21. M ä r z l. I . .
frül) 9 Uhr, hicranus zur zweite» ere-
klitiven Fcilbiclung der in den Nachl,')
des Anton Schapia uon Storni gehört»
ge» Realitäten geschritten werren wiro.

ss. k. Bezirksamt Wippach, als Gc,
richt, an, 22. Februar 1805.

Ein Praktikant,
welcher der deutschen nnd slovcnifchcn
Sprache mächtig ist, wird gefncht.

Josef Schreyer 's
Eisen- und Nürnbergerwaaren-

(.^21—2) Handlung.

billig zu verkaufen,
u.z.: «Bettstatten. 2 Nachtkasteln,
4 Strohsesseln, l braun lackirter
<3reden;kastcn und V kleine Vett
Teppiche, im Tparkassagebaude,
». Stock, rechts X. (515-2)

^ ^ « r ^ ^ ^ ^ K. l. österr. ausschl. priv. und tlstls ameril. und e»«gl.

^^^^W^M M u n du» a j s r r
! l , „ ^ ^ « ^ ° ^ Z > 7c,p»p Hl !"»kl Iahn»r,t in Wicn. KüN't, ji^ütlgast Vr, 2.
ll»,>W««M >," ! » ^ l l i l ^ W P^'is îcr Flacon 1 fl. 40 lr., Emballage 20 lr.

T<l«! t^ff,chs ^vcipaedt hat sich sü't den 1 ' , I^hvt!» slin,H Vls>sh,»s Velbr,!tnl!g «nb
Ruf ,U'ch übn' <^!iropa hinaus erworbrn. S,ine !?!nwe»d>lng hat eS ^,so»,d,rs bewahrt gekillt
^eqcn Z a h n s c h m e r z jld,r A r t , gcgni alle straüllillttn der Weichthcile dcH Mundes, lockert
Z.Uuis. leicht liliitlndct« t>al,ss6 Zcil,nfleiscl), C^irie^ u»d Ssl'rbut. (li<5 löli dc» Schleim <i»f, we»
ouvch die Z^h»stci!!l'ill>!ln^ r>cr>:indert w i rd , wi'kt eislischcnd und gfschmacko,rl'<ffnnb in» Muntx,
»nd ucitil^t d.ihcr gnmrlich den üble» Geruch, welchfr durch fünstlichr r t r r hohle Zähue, durch
Sl'rifl 'n c?dcr T^l'^sraüchln extiieht Da das Muüdw.isscr auf Zähue und Mimdlhli le ln leinet
^ l , i f t .ingi'sifliid oder ä^,tnd wirk', so l^Nst e>1 auch >i>6 stetes Nc!ni>iu>uis,ui!tsl dls MundeS dl<
vllrzii.ilichstcn D<>»s!l> ,»,d tih'Ut allc Theile d^s.ll'cn i» vollcr s^csunrheit nnd Frische bis in'<
hoho 'Alter, — Vlcstc hohcr üifdi^inischer Ailtlnill ittN haben stiue Uoschäblichseit nnd Tmpflh»
lun^'windigscit aiills.nilit und wi ld diisstlde von viri l» renonoiiiltcn ?lsrzts« vcrolduet.

Xabnpiom. xnm 8elk8tpiombiren kokler Xäbne. Preis 2 fl. 10 kr.
4n2td«lin-X2kupa8t2, Preis 1 fl 22 lr.

(101-1) Ve8et2bi1i8cke8 l zbuMver , Preis 63 kr.
3u ha l ' cn : I n Laik^ch bei A n t . K v i « v er — I c> h. K r a sch uu i h — ^t a r l G r i l l

„zum sshincsc»" P e t r i 5. i«", <<i P i r l e r und K r a s c h o w i t z ' S W i t w e ; <>, K ra inbu rg bei L.
ssrisvcr; in V le iburg l'ci H e r b s t , N p o t l „ f , r ; >„ WaraSbin bei H a l t e r , Apot l i c lc r ; in
Vi.nstadtl bei D , 3 t l ^ z o l i . A p l ' t h t l . r ; in O u r l f c l d l'ei F r i e d . V ö m c h . s , ?lpotl»cser; ln
3 t , i » bei I a h n . Apo th lke r ; iu Triest Hauvtdcpot br i S e r r a v a l l c?, bann bei R o c c 0,
. ' i a n c t t i , H i k o ' i i c h und N o u d o ! i u i , Apetheser, I . W e i ß e n s e l b , kuissi L u r k >
! chncider ; in Vischoflacl, Obc r l r a i n , bci K a r l F a b i a » i . Apo thc le r ; i n Gürz bei Franz L a z z a I
und P o n l o n i , ?lp?<hefsr.

IV^ Nicht zu übersehen! N
» N e r ergebenst Gefertiqte empfiehlt dem verehrten I>. ^ . I
H Publikum sein großes Lager von >

! Flllhlillst8-8olln«'llschirml'U, !
W sowie für die spätere Saison nach der neuesten Fa^on D
H auö in- und ausländischen Stoffen in jeder beliebi« R
> gen Größe W

> ^toci(- "Nä Nli-toilt- 0l^-^0iii 11N 6. >
M Ferner sind bci ihm verschiedene »

I Seiden-, Alpaeea und Baum-1
H woll - Regenschirme I
W in großer Auswah l zu den billigsten Preisen zu haben. >
^ Auch übernimmt er das Ueberziehen, wozu eine >
W bedeutende Answah l von Htoffen bei ihm sich befindet, >
^ und besorgt jede Art Reparaturen prompt und billig. !
W Schirme aus früherer Saison werden bedeutend ^
M unter dem Fabrikspreise ausverkauft. >

I l t ^ " Das Verkaufs-Magazin von Sonnen- un> >
> Seiden-Regenschirmen befindet stch am >
Z Hlluptplah, Nr. 235, im 1. Stock, Vajfenscite. >
H Laibach im März 18«5. >

W (490—2) Sonnen und Vlessenschirm Fabrikant. I

Herren-Hemden
/^^s^,>> Einen Gulden 5 « kr. sowohl weiße als farbige,
/ ) ^ ^ >^ > schön nnd gut gemacht, ferner zu H f l . , 2 fl. «<> tr.,
s M H , ' 17 ! ', ß ^ sl. HO kr. bis 3 fl. — Echt Lcincn 4 fl. bis

» >>>"^ ^l !̂  ' ' z H si. — Unterbeinkleider uon » fl. 4Q tr.
> V ? ^ ^ > 5 > ^ X ) li's H fl.

! Miller- und ColAi-Krägen,
> / ^ / ^ ^ ^ / dreifach, glatt, sowie Schnürl pr. Stück
> / ^ ^ / ,',,l./ i «O, 2.̂  und 3tt lr.

> ccht Lciucn gestrickt lion TH, 3Q, 4 O und HO kr. bis « fl. pr. Paar
> bei

> Kundschaftsplatz ?tr. « « » v,^ ü-vi> der Schustcrbrückc.

> ( 4 8 5 - y
> Ij<>im l l l l c l l i ^ l 'N .^iull oii-«!, Issi> Hülil'lA« ^z,i'<.»Ill»»«l>«C»
> <<!l<.'7 l^llllUllh, XU V(!lli«ul>I>.

W .1 i l l l l 'Nssn. ' ,«« IVr. 232 i n I. n i b a c l , .

smd m ssutcr tcmiscihisscr Qual i lä l billigst zu halilN bci

DernhardChalacker, Kunst-und Oaudelsgürtner in E M t .
Preisverzeichnisse werden iu der Ezpeditiun dieses Blattes D l ' ' " ^^

abgesseben, und auch Aufträge übernommen. (345 «̂

Hiezu ein halber Bogen Amts- und Intelligenzblatt.


